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LEBENSLAUF 
 
 
PERSÖNLICHE DATEN______________________________ 
 

Name 
E-mail 
Geburtsdatum 
Geburtsort 
 

Mag.a Ursula Knoll 
ursula.knoll@univie.ac.at 
22/01/1981 
Wien 
 

 
 
AUSBILDUNG_____________________________________ 

 
seit 2009     
Inst. f. Germanistik, Univ. Wien 
 
 
 
 
2000-2008  

Doktoratsstudium Deutsche Philologie; 
Dissertationsprojekt: Geständige Nazis. Zur Sexualisierung von 

NS-TäterInnenschaft in der Literatur; Betreuung: Prof. Dr. 
Wolfgang Müller-Funk; Dr.in Anna Babka 

 
 
Studium der Deutschen Philologie, DaF/DaZ, 
Judaistik, Französisch 
Diplomprüfung 30.01.2008 
Diplomarbeit: Die Dekontruktion der ‚einen‘ Shoah: 

autobiografisches Erzählen bei Ruth Klüger und Sarah Kofman. 
Betreuung: Dr.in Anna Babka 

 
2004-2006  
Burgtheater Wien 

 
DramatikerInnenprogramm„TheaterSchreiben“ 
Leitung: David Spencer, Bernhard Studlar 

  
 
 
 
STIPENDIEN______________________________________ 

 
 
2010  
Washington DC 
 

 
Raul Hilberg PhD- Fellowship;  
US Holocaust Memorial Museum  
 

2009  
Landestheater Linz 
 
 

Thomas Bernhard Stipendium für Dramatisches 
Schreiben  

2002-2003    
Bishkek, Kirgistan 
 
       
 
 

Unterrichtspraktikum für Deutsch als Fremdsprache 
Universität Arabajewa 
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LEHRERFAHRUNG_____________________________________ 

 
 
2012 
Ústav germánských studií, 
Univerzita Karlova, Praha 
 
 
2012 
Inst. f. Germanistik, Univ.Wien 
 

 
OeAD-Lektorin; ua. Lehrveranstaltung Theorizing 

Testimony am Center for Jewish Studies, Prague 
(WiSe 2012) 
 
 
Lehrveranstaltung Einführung in die Literaturtheorie 
(SoSe 12) (gemeinsam mit Anna Babka und Matthias 
Schmidt) 
 

2007-2012  
Wirtschaftsuniversität Wien  
 
 
2011   
Polnisch-Österreichisches Kolleg 
Inst. f. Slawistik, Univ. Wien 

Lehrveranstaltung Wirtschaftsdeutsch (WiSe 07/08- 
SoSe 11); Intensivkurse Wirtschaftsdeutsch (Feb 12, 
Feb 11, Feb 09, Sept. 08, Sept. 07, Feb. 07) 
 
Sommeruniversität Ustron, Polen. Intensivkurs 
TheaterSchreiben  

  
2008-2011   
VHS Favoriten, Wien 

MA 17 DaF-Integrationskurse für Jugendliche 
 

 
2010    
Universität Maribor 

 
Workshop Szenisches Schreiben (Jan. 2010) 
 

 
2009  
Universität Budapest 

 
Workshop Szenisches Schreiben (Feb. 2009) 
 

  
 
2003/2004   
Universität Belgrad   

 
Sommeruniversität Deutsch als Fremdsprache 
 

 
 

 
 

ARBEITSERFAHRUNG_________________________________ 
 
2012-2013 
Univ. Zagreb – 
Univ. Wien 
 
 
2011-2012 
Österreichische Lagergemeinschaft 
Ravensbrück & FreundInnen / Institut 
für Konfliktforschung Wien 
 
 

Projektmitarbeiterin: Narrative im postimperialen 

Kontext. Nationenbildung im zentraleuropäischen 

Raum. Bilaterales  WTZ-Projekt (OeAD). Leitung: Dr. 
Wolfgang Müller-Funk 
 
Mitorganisation der Ausstellung und Konferenz: 
Sexualisierte Gewalt gegen Frauen im Kontext von 

Krieg und Verfolgung (NS, Bosnien, Tschetschenien)  
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2009-2012  
Inst. f. Germanistik, 
Universität Wien. 
 
 
 
 
 

 

Wissenschaftliche Mitarbeiterin: Notwendige 

Verschränkungen: Postcolonial-Queer. Postkoloniale 

Theorien und Queertheorien im Dialog mit 

deutschsprachiger Literatur. Leitung: Dr.in Anna 
Babka.  
 
Mitarbeit bei der Herausgabe des Tagungsbandes: 
Dritte Räume. Homi K. Bhabhas Kulturtheorie. 

Anwendung. Kritik. Reflexion.  
 

 
seit 2007  
Interkulturelles 
TheaterautorInnen-Projekt  
„wiener wortstätten“ 
  
 

 
Dramatikerin 
2011: Uraufführung the way to fortune (ins 
Amerikanische übersetzt von Charles Finney). Regie 
Markus Hirnigel, Austrian Cultural Forum, New York; 
2011: Projektkoordination/Dramaturgie/Workshop- 
leitung Caba die Chance: Jugendliche erzählen ihre 

Zukunft. In Kooperation mit dem bfi Wien  
2010: Uraufführung netz/nest. Regie Hans Escher. 
Garage X, Wien 
2009: Uraufführung der weg ins glück. Regie Peter 
Payer. TAG, Wien 
 
Einladung zum Stückemarkt. Berliner Festspiele, Berlin 
2009 / Einladung zu young.euro.connect. 
Berlin/München 2008 / Einladung zu Drama 
Köln/Festival Politik im Freien Theater, Köln 2008 / 
Einladung zu Young Dramatist Workshop. Festival New 
Plays from Europe, Wiesbaden 2006 

 
2005-2006    
Inst. für Germanistik, Univ. Wien 

 
 

 
Mitorganisation der wissenschaftlichen Tagung 
Queerreading in den Philologien in Zusammenarbeit 
mit dem Inst f. Germanistik und dem Inst. f. 
Romanistik, Universität Wien; Mitarbeit bei der 
Herausgabe des Tagungsbandes 

 
2002-2006  
Österreichische 
HochschülerInnenschaft  
Univ. Wien  

 
Studienrichtungsvertreterin der Germanistik 
Veranstaltungsorganisation/Studierendenberatung 
 

 
 
 


